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GESUNDHEIT | IHRE FRAGEN

Die aktuellsten Tipps gegen
chronische Schmerzen
C/ironisc/ie Schmerzen fcönnen einen zur VerziuezfZung treiben. Unsere Experten geben

Antworten auf die drängendsten Fragen unserer Leserinnen und Leser.

Ich bin 75-jährig und leide unter einer
so genannten Post-Zoster-Neuralgie am
Brustkorb links nach vor Jahren durch-

gemachter Gürtelrose. Diverse Medika-
mente und homöopathische Behandlun-

gen haben nichts genützt. Die Schmerzen

in diesem Bereich können gelegentlich
durch eine vorübergehende Blockade der
betroffenen Spinalnerven gebessert wer-
den. Eine weitere Möglichkeit ist die An-
wendung von medizinischem Ozon, das

um die verantwortlichen Nervenbahnen
herum gespritzt werden kann. Dies führt
nach etwa vier bis sechs Sitzungen bei
den meisten Patienten zu einer Besserung
der Beschwerden. Ozon wirkt stark ent-

zündungshemmend und regt die Mikro-
Zirkulation an, sodass ein günstiger Be-

handlungsverlauf erzielt werden kann.

Als 65-jährige Frau leide ich unter Trige-

minusneuralgie. Die bisherige Therapie
brachte keine Besserung; auch Medika-

mente, sogar Opiate, brachten keine Lin-

derung. Hier kann eine gezielte Infiltra-
tion des Nervenganglions nahe der Schä-

delbasis mit geeigneten Medikamenten
vorübergehende Besserung erzielen.
Sollte dies gelingen, kann eine entspre-
chende Behandlungsserie durchgeführt
werden. Füllen Sie bitte den Schmerz-

fragebogen aus, um den behandelnden
Ärzten im Schmerzzentrum genaue In-
formationen zu liefern. So kann eine indi-
viduelle Behandlung eingeleitet werden.

Seit vielen Jahren leide ich, eine 72-jähri-
ge Frau, an chronischen, immer wieder-
kehrenden Schmerzen im Lendenwirbel-
säulenbereich nach Operation einer Dis-
kushernie. Es wurden verschiedene Be-

handlungen durchgeführt. Es wurde nun
eine Spondylarthrose diagnostiziert. Dies
ist eine Abnutzungserscheinung der so

Die Experten: Dr. med Ivo Lappe (links)
und Dr. med. Rinaldo De Agostino von
den Sindovis-Schmerzzentren.

genannten kleinen Wirbelgelenke; dabei
stehen Rückenschmerzen im Vorder-

grund. Diese treten vor allem als Anlauf-
schmerzen, bei langem Stehen und Sit-

zen auf. Oft kommt es zu Ausstrahlungen
in das Gesäss, die Beine oder den Kreuz-
bein-/Steissbeinbereich. Die Beweglich-
keit des Rückens ist meist eingeschränkt.
Bücken kann schmerzhaft sein. Sehr hilf-
reich, auch nach vielen Jahren Schmer-

zen, sind gezielte Infiltrationen in be-

troffene Gelenke unter Röntgenkontrolle.
Wenn dies gut anspricht, kann eine

Verödung der schmerzleitenden Nerven

durchgeführt werden. Dabei wird mittels
einer Sonde exakt dosierter Strom an den
Nerv gebracht, und über eine Erwärmung
verödet dieser. So wird die Weiterleitung

der Schmerzimpulse ans Gehirn unter-
brachen. Die Behandlungen werden in
einer leichten Schlafnarkose, bei der die
Patienten selbstständig atmen, durchge-
führt. Die Patienten sind nach spätestens
zwei Stunden wieder auf den Beinen und
können in Begleitung nach Hause zu-
rückkehren. Wichtig ist eine nachfolgen-
de Krankengymnastik, die die Gelenke
sanft mobilisiert. Haltungsverbessernde
Massnahmen müssen vom Patienten er-
lernt und durchgeführt werden.

Ich bin ein 53-jähriger Mann und leide
nach einem Unfall vor 20 Jahren unter
Schulterschmerzen auf der rechten Seite.
Ich wurde mehrfach operiert und leide
seither unter chronischen Schmerzen. Da

sollte noch einmal eine genaue Abklärung
erfolgen. Schulterschmerzen können auch

von benachbarten Strukturen, teilweise

sogar von inneren Organen ausstrahlen.
Vielleicht müssen noch einmal neue Rönt-

genbilder angefertigt oder eine Ultra-

schalluntersuchung der Schulter durch-

geführt werden. Sollte sich eine Arthrose
des Schultergelenkes oder eine Entzün-
dung der Schultermuskulatur (Rotatoren-
manschette) als Ursache herausstellen,
empfehlen wir lokale Ozonbehandlung
fürs betroffene Gelenk. Dadurch konnte
bei etwa siebzig Prozent der Patienten in
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den Schmerzzentren Besserung, oft gar
Schmerzfreiheit erzielt werden.

Ich bin 74-jährig, leide seit Jahren unter
Schmerzen beim Gehen. Im Sitzen und

Liegen geht es viel besser. Bei einer MRI-

Untersuchung wurde ein enger Spinal-
kanal gefunden. Bei der Spinalkanal-
Stenose stehen die Rückenschmerzen eher

im Hintergrund. Hier tritt vor allem ein

Schmerz- und Schweregefühl in den Bei-

nen bei längerem Gehen auf. Durch Vor-

beugen und Absitzen bessern sich oft die

Beschwerden. Deshalb gehen die Patien-

ten sehr oft gebeugt. Wenn nur eine Ner-
venwurzel betroffen ist, kommt es nach

gewisser Gehstrecke zu streifenförmigen
Schmerzen im Bein oder im Gesäss. Hier
ist oft eine Umspülung der Nervenwur-
zeln mit Kortison hilfreich. Dabei wird mit
einer Nadel zwischen den Wirbelkörpern
unter Röntgenkontrolle das Gemisch an
die Nervenwurzeln gespritzt. Wenn dies

zu wenig wirkt, sollte eine Operation (Er-

Weiterung der Engstelle) erfolgen.

Ich bin eine 80-jährige Patientin, leide seit
Jahren an Rückenschmerzen mit zuneh-
mender Verschlechterung. Es wurden
diverse Therapien wie Physiotherapie,
Behandlungen beim Chiropraktiker oder
manuelle Therapie durchgeführt. Seit län-

gerer Zeit nehme ich so genannte nicht-
steroidale Antirheumatika ein, was mei-

nen Magen stark belastet. Es wurden viele

Röntgen- und MRI-Bilder angefertigt, die
mir aber niemand genauer erläutert hat,
da ich bisher keinen Spezialisten konsul-
tiert habe. Hier ist es sinnvoll, die Proble-

matik in Ruhe in einem persönlichen
Arzt-Patienten-Gespräch zu erörtern. Wir
empfehlen eine Konsultation in unserem
Schmerzzentrum. Bringen Sie dazu Ihre

Röntgenbilder mit. Sie werden nochmals

genau untersucht, sodass sich der Arzt
ein genaues Bild von Ihren Beschwerden
machen und Sie optimal bezüglich mög-
licher Therapien beraten kann. Allenfalls
werden weitere Spezialuntersuchungen
veranlasst. Während dieser Konsultation
besteht die Möglichkeit, die Medikamen-
teneinnahme zu optimieren, damit die
Medikamente effektiv schmerzlindernd
wirken und den Magen-Darm-Trakt nicht
weiter angreifen. Sie haben nach diesem

Gespräch auch genügend Bedenkzeit, ob

und wann Sie die vorgeschlagenen Be-

handlungen durchführen lassen wollen.

Das Alter hat viele Gesichter...

Daheim leben

bis ins hohe Alter!
Pro Senectute bietet eine ganze Reihe von Dienstleistungen an, die es ermöglichen, dass

Sie - oder Ihre Eltern - bis ins hohe Alter zu Hause bleiben können. Die Palette ist gross: Sie

reicht vom Mahlzeitendienst bis zur Hilfe bei der Erledigung von Bank- und Krankenkassen-

geschähen. Und vom Reinigungsdienst bis zu regelmässigen Besuchen.

Möchten Sie mehr darüber wissen, was Pro Senectute Ihnen anbietet, damit Sie - wenn immer

möglich - so lange in Ihrer angestammten Wohnung bleiben können, wie Sie das möchten?

Die Pro-Senectute-Beratungsstellen geben Ihnen gerne Auskunft.

Auch in Ihrer Nähe gibt es eine Pro-Senectute-Beratungsstelle. Sie finden die Telefonnummer

auf der eingehefteten Beilage ganz vorne in jeder Ausgabe der Zeitlupe.

Sie können aber auch Pro Senectute Schweiz anrufen. Wir sagen Ihnen gerne, an wen Sie sich

wenden können: Telefon 044 283 89 89.

Daheim leben bis ins hohe Alter: ein Wunsch von vielen. Pro Senectute hilft mit, dass der

Wunsch Wirklichkeit werden kann.

A
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